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Beilage zu Nr . 83 ber Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 8 . April 188V .

Frankreich.
Paris , 5 . April . Die „Estafette " und der „ Ordre "

veröffentlichen folgenden Brief , welchen der Prinz Napoleon
an einen seiner Freunde gerichtet hat :

Paris . 5 . April 1880 .
Mein lieber Freund ! Sie sagen mir , daß unsere Freunde

wegen des Verhaltens schwanken, welches sie in dem bevorstehen¬

den Kampfe gegen die bezüglich der geistlichen Kongregationen

von der Regierung erlassenen Dekrete beobachten sollen . Sie

fragen mich um meine Ansicht . Es bereitet mir durchaus keine

Verlegenheit , sie Ihnen auszusprechen . Ich liebe cs nicht, mich

hinter dem Schweigen dunkler .Machenschaften zu verbergen , und

ich glaube , daß man nur durch Freimuth das Vertrauen eines

Volkes wie das unserige erwirkt . Ein Napoleon kann sich nicht ,
ohne seinen Ursprung zu verläugnen , als den Feind , sei es der

Religion oder der Revolution zeigen . „ Die Religion, " sagte

mein Oheim auf St . Helena , „ ist die Stütze der guten Moral ,
der wahren Grundsätze .

" Auf der anderen Seite ist es 1800 wie

1848 die Bestimmung meiner Familie gewesen , die Revolution

vor den Anschlägen der royalistischcn Reaktion zu retten . Napoleon

hat diese beiden gleich unverwüstlichen , obwohl von Natur und

Ursprung sehr verschiedenen Kräfte durch das Konkordat ver¬

söhnt . In diesem unsterblichen Werke hat er mit dem Hellblick

des Genies die Gebiete der Kirche und des Staates abgesteckt,
der Gesellschaft das kostbarste aller Güter , den religiösen Frie¬
den, und jedem Bürger das heiligste aller Rechte , die Gewissens¬

freiheit , gesichert. Zwei Arten von Gegnern bedrohen mit ihren

Angriffen dieseCharte des inneren Friedens ; die Sektirer der Theo¬
kratie, welche von der Umkehr zu einer bedrückenden und unduld¬

samen Staatsreligion träumen , die Sektirer der Unruhe , welche

eine Gesellschaft ohne Gott und ohne Sittengesetz Herstellen möch¬
ten . Ich bin immer der Gegner dieser beiden extremen Anforde¬

rungen gewesen und werde cs auch in der Folge sein . Wenn

man die Abschaffung des Kultusbudgets oder die Schließung der

Kirchen fordern wird , werde ich mich deni widersetzen. Wenn

man einen der Grundsätze der Revolution bestreiten wird , werde

ich ihn vertheidigen .
Die neuesten Dekrete stellen keine Verfolgung dar ; sie kehren

nur zu einer unanfechtbaren Vorschrift des öffentlichen Rechts zu¬
rück . Das Prinzip , nach welchem die Existenz eines geistlichen
Ordens von der Erlaubniß und Aufsicht der politischen Gewalt

abhängig ist, findet sich in allen Gesellschaften wieder . Die

Bourbonen selbst haben es anerkannt . Es aufgeben , hieße den

Staat vernichten und ihn der Theokratie zu Füßen legen . Warum

sollten also unsere Freunde diese Dekrete angreifen ? Etwa weil

sie sich auf die Gesetze des Kaiserreichs stützen und die nur allzu

lange mißachteten Vorschriften des Konkordats wieder cin-

schärfen ? Das wäre eine sonderbare Art , sich als Bonapartist

zu zeigen . Oder weil sie das Werk der Republik sind ? Nur

grundsatz - und sittenlose Oppositionen verläugnen das Gute aus

Haß gegen die Hand , welche es verwirklicht . Oder etwa aus

Furcht , den konservativen Bund zu lösen ? Diese unglückselige
Fiktion hat schon allzu lange gedauert . Es kann nichts gemein

sein zwischen den Legitimsten , welche sich gegen 1789 verschwö¬
ren , und uns , die wir 1789 unüberwindlich gemacht haben , zwi¬

schen den Männern der weißen Fahne und den Getreuen der
nationalen Fahne . Es ist Zeit , daß ein Jeder seine Farben ,
seine Ueberlieferung , seine Grundsätze wieder annchme und die

Zweideutigkeiten wieder aufhören . Von allen Arten , nicht wir

selbst zu sein, die verderblichste wäre diejenige , welche uns in
den Augen der Nation mit den Hoffnungen auf die Rückkehr des
alten Regimes solidarisch machte , uns die Gesetzgebung , welche
das Werk der Napoleons ist, verläugnen ließe und zu Bundes¬

genossen der für immer verurtheilten Partei stempelte , welche die

Religion zu einem Werkzeuge der Leidenschaften und Berech¬
nungen einer retrograden , der Gesittung , Wissenschaft und wah¬
ren Freiheit feindlichen Politik herabwürdigt .

Die Ausgrabungen von Olympia .
(Schluß .)

Ich will nicht alle Gebäude , welche ermittelt sind, aufzählen .
Nur das bemerke ich noch , daß ihre Entdeckung auch deßhalb
so wichtig ist , weil wir die Bestimmung jedes einzelnen Haupt¬
gebäudes kennen , was bei so manchen anderen Trümmerfeldern
nicht der Fall ist. Die hauptsächlichen Bauanlagen gehören der

Zeit an , da das hellenische Leben sich in voller Kraft entwickelte.
Dessen Zerrüttung und Verfall wirkte auch auf Olympia zurück.
Aber seit die Römer Griechenland ihrer Herrschaft unterworfen ,
setzten sic ihren Stolz darein , ihre Denkmäler neben die griechi¬
scher Gemeinden und Fürsten zu stellen , die alten Heiligthümer
zu schmücken , Neubauten vorzunehmen . Damit begann L . Mum -

mius , der 146 v . Ehr . Korinth zerstörte , und seitdem erstreckte
sich die römische Bauthätigkeit bis über das zweite Jahrhundert
« . Ehr . Insbesondere hat der Rhetor Herodes von Athen seinen

fürstlichen Reichthum wie in seiner Vaterstadt so zu Olympia zu
großen Bauten verwandt ; glücklicherweise nachdem Pausanias
Olympia besucht hatte . Die wichtigste Anlage war die Wasser¬
leitung , welche der heiligen Stätte gutes Trinkwasser vom Ge¬

birge her zuführte . An das Wasserreservoir schloß sich die soge¬
nannte Exedra , ein halbrunder Bau mit Vorplatz , geschmückt mit
den meist erhaltenen Bildsäulen der Kaiserlichen Familie der

Antonine und der Familie des Herodes .
Bei solchen neuen Anlagen wurden ältere Bauten schonungslos

zerstört . Die Exedra des Herodes stößt an die Terrasse der

Thesauren . Dies waren massive Schatzhäuser , in denen griechi¬
sche Gemeinden ihre Weihegeschenke aufstellten , z . B . die Syra -

kuser Beutestücke von dem großen Siege über die Karthager
(480 v . Ehr .) , die Sybariten , deren Stadt 510 v . Ehr . zerstört
wurde ; von Gemeinden des Mutterlandes nur Sikyon und Mc -

gara . Von diesen allen sind bedeutende Ueberresie erhalten , außer

Machen Sie von meinem Briefe den Gebrauch , der Ihnen
gut dünkt ! Es wird mich freuen , wenn er die Zustimmung un¬
serer Freunde erhält .

Napoleon Bonaparte (Jerome ) .
Man wird diesem Manifeste das Verdienst einer ge¬

schickten, auf den Geschmack der aufgeklärten Mehrheit des
Landes wohlberechneten Fassung nicht absprechen können :
es ist leidenschaftslos , liberal und trägt selbst eine gewisse
Loyalität der Republik gegenüber zur Schau . Aber der
Bonapartismus besitzt nun einmal zur Zeit nicht das
Ohr des französischen Volkes und so wird auch diese
Kundgebung an dem großen Publikum ziemlich unbeachtet
vorübergehen . Bedeutung hat sie nur als ein neuer und
scharfer Verweis an die Adresse der Cassagnacs und
Konsorten , welche mit Entschiedenheit für die Kongrega¬
tionen Partei ergriffen haben und überhaupt blind in den
Dienst der ultramontanen Sache getreten sind . Der Riß
zwischen den Jeromisten und der Gruppe des „Pays "
und des „Petit Caporal " wird durch den heutigen Brief
des Prinzen Napoleon offenbar noch erweitert .

Nach dem Vorgänge des „Mot d 'Ordre " verlangen
jetzt auch „Justice "

, „Petite Röpnblique Frantzaise " und
andere radikale Blätter eine exemplarische Bestrafung des
Flottenkommandanten von Toulon , welcher dem Prinzen
Napoleon eine so ehrfurchtsvolle Aufnahme bereitet hatte .
— Ein neuer Transport von etwa 300 Amnestirten ist
gestern auf dem Dampfschiffe „Creuse " in der Rhede von
Brest eingelaufen . Der Gesundheitszustand war trotz
einer fünfmonatlichen Fahrt ein so zufriedenstellender, .daß
die Heimkehrenden schon heute früh ausgeschifft werden
und , mit den üblichen Unterstützungen ausgestattet , die
Fahrt nach Paris antreten konnten. — Um einem dringen¬
den Wunsche der „France " und ihres militärischen Mit¬
arbeiters , des Abg . Amodöe Le Faure , zu entsprechen ,
hat der Kriegsminister General Farre dem dermaligen
Hauptmann Coumos zur Belohnung dafür , daß er im
Kriege von 1870 die Brücke von Fontenoy zerstört hatte
(eine der traurigsten Episoden des ganzen Kriegs , eine
überflüssige That , welche schwere Repressalien nach sich
zog) das Kreuz der Ehrenlegion verliehen . Was nützen
Angesichts solcher Akte alle Briefe eines BarthÄemy
Saint -Hilaire ! — Die Gräfin von Paris ist auf dem
Schlosse Eu heute früh glücklich eines Knaben genesen.

Türkei.
Aus Konstantinopel wird dem „Reuter 'schen Bureau "

unter 'm 3 . ds . telegraphirt : Der neue Großscherif hat
sich nach Mekka , unbegleitet von türkischen Truppen , be¬
geben . Der Reichsrath setzt die Diskussion des Budgets
fort , ist aber bis jetzt in Bezug auf die von Mahmud
Nedim Pascha dagegen erhobenen Einwände noch zu kei¬
nem Entschlüsse gelangt . Said Pascha und Oberst Blunt
hatten heute eine Unterredung bezüglich der Organisation
der Gendarmerie in Adrianopel .

Man erwartet hier in Kurzem die Ankunft des fran¬
zösischen Ingenieurs Meynier , der zum Abschluß eines
Kontrakts mit Bezug auf den Betrieb der Minen von

! Heraclia Seitens einer französischen Aktiengesellschaft be-
i vollmächtigt ist.
! Es wird in Kurzem der Erlaß eines kaiserl . Jrade 's
! erwartet , der den Vorschlag für den Zusammentritt einer

internationalen technischen Kommission zur Berichtigung
der türkisch- griechischen Grenze gutheißt . Die Pforte ver¬
spricht sich einen günstigen Kompromiß aus den Verhand¬
lungen der Kommission im Hinblick auf die von dem Mar¬
quis von Salisbury in seiner jüngsten Note abgegebenen
Erklärung , daß die Kommission, ohne der geographischen

von dem Sikyonischen , welches vielleicht das merkwürdigste war .
Der Tyrann Myron aus dem Hause der Orthagoriden hatte es
nach einem Siege im Wagenrennen Ol . 33 (648 v . Ehr .) erbaut ;
es war mit kartesischem Erze ausgeziert , eine Kammer mit dori¬
schen, die andere mit ionischen Säulen . So sah es noch Pausa¬
nias . Herodes aber hat nicht Anstand genommen , dieses ehr¬
würdige Bauwerk abzutragen , um seine Exedra an die Stelle zu
setzen ; nur ein Stück des Unterbaues ist noch sichtbar . Das rohe
Verfahren der Römer gegen griechische Denkmäler , abgesehen
davon , daß sie dieselben in großer Zahl entführten , bezeugt sich
auch darin , daß sie ohne weiteres griechische Denksteine , Vasen
u . s. w . abschleifen ließen , um ihre Inschriften darauf zu setzen ,
von denen eine Menge vorgefunden sind ; glücklich, wenn sie sich
damit begnügten , die Basen umzukehren , um eine freigelasscne
Seite zu benutzen. In manchen Fällen sind bei einer Umpflastc -
rung Inschriften , welche fortan verdeckt wurden , an einer höheren
Stelle der Basis nochmals angebracht worden .

Ich bin damit zu den urkundlichen Zeugnissen gelangt , deren
Gewinnung einen Hauptzweck der Ausgrabung bildete . Die dar¬
auf gesetzten Hoffnungen haben sich nicht in vollem Umfange er¬
füllt . Von den Staats - und Bundesverträgen , deren Aufstel¬
lung auf Stein - oder Erztafeln zu Olympia von den Schrift¬
stellern bezeugt ist, ist nicht ein einziger aufgefunden , z . B . nicht
die noch von Pausanias gelesene Urkunde des dreißigjährigen
Friedens zwischenSparta und Athen vom Jahre 445 v . Ehr . , welcher
die Blüthezeit Athens und des hellenischen Lebens bezeichnet. Aber
allerdings sind Inschriften zu Hunderten entdeckt, unter ihnen solche,
welche neue erhebliche Beiträge zur Geschichte, insbesondere auch
zur Kunstgeschichte liefern . Ich erwähne besonders die Bronze¬
tafeln der Eleer , welche paläographisch , sprachlich und sachlich
ungemein lehrreich sind. Dieses dem wissenschaftlichen Studium
neugewonnene Material wird , wie erwähnt , so rasch wie möglich

Linie des 13 . Protokolls des Berliner Vertrags zu folgen ,
sich durch den Geist des Berliner Kongresses werde leiten
lassen .

Der Sultan hat den Vorschlag seines Großveziers und
Ministers des Auswärtigen , die türkisch - montenegrinische
Grenze nach dem Vorschläge des Grafen Corti anzuneh¬
men , ratifizirt , indeß mit der Ausnahme einer geringfügi¬
gen Modifikation unweit des Skutari -Sees , welcher der
italienische Botschafter seine Zustimmung ertheilte .

Dem „Standard " wird aus Konstantinopel berichtet :
Mahmud Nedim hat ein Reformprojekt unterbreitet ,
das aus 136 Artikeln besteht. Dasselbe erinnert viel
an Khaireddin Pascha ' s Projekt und ist durch ihn und
Safvet Pascha unterstützt . Man glaubt , daß Mahmud ,
Nedim , Khaireddin und Safvet beauftragt werden , ein
neues Kabinet zu bilden .

Die Kurden fahren fort , die Provinz Erzerum zu ver¬
heeren .

Die Russen verlangen die Hinrichtung des Mörders
des Obersten v . Kumerau .

Badische Chronik.
Baden , 31 . Mürz . (Aus der Sitzung des Stadtrathes .)

Der Stadtrath hat in wiederholten Bekanntmachungen die hiesi¬
gen Geschäftsleute eindringlich aufgefordcrt , ihre Rechnungen an
die Stadtgemeinde alsbald nach dem Vollzüge der Lieferung oder
Arbeit einzureichcn , da dies im Interesse einer geordneten Ge¬
schäftsführung in Bezug ans den städtischen Haushalt unerläß¬
lich ist . Den Zuwiderhandelnden wurde hierbei jeweils die Ent¬
ziehung der Geschäftsverbindung in Aussicht gestellt . Außerdem
erfolgte wie alljährlich , so auch gegen den Schluß des vorigen
Jahres die öffentliche Aufforderung zur Einreichung der Rech¬
nungen . Dessenungeachtet kamen erst im laufenden Jahre und
selbst lauge Zeit nach dem Abschlüsse des Gemeindevvranschlags
für 1880 Rechnungen bei den städtischen Behörden ein, mit wel¬
chen für Lieferungen und Arbeiten aus allen , sogar den ersten
Monaten des Jahres 1879 Forderungen im Gesammtbetrage von
mehreren tausend Mark gellend gemacht wurden .

Da auf solche Weise auch der sorgfältigft ausgearbeitete Vor¬
anschlag unzutreffend werden muß , hat der Stadtrath beschlossen,
solche Ansprüche , bezüglich welcher die Forderungsberechtigten
die Verzögerung der Zahlung lediglich durch ihr eigenes Ver¬
schulden herbeigeführt haben , im laufenden Jahre nicht zu be¬
friedigen , sondern die betreffenden Summen in den Gemeinde¬
voranschlag für 1881 einzustellen . Denjenigen Forderungsberech¬
tigten , welche dessenungeachtet auf der sofortigen Zahlung be¬
stehen , wird solche zwar geleistet werden ; dagegen soll denselben
gegenüber alsdann die wiederholt angedrohte Abbrechung der
geschäftlichen Verbindung mit der Stadtgemeinde in
Vollzug gesetzt werden .

Hr . Emil Wolfs , Bankier dahier , hat dem Vorsitzenden des
Stadtrathes von einem nicht genannt sein wollenden Herrn eine
Schuldverschreibung der k. k. privil . Kaiser -Franz -Josef -Bahn
im Nominalwerth von 200 Gulden österr . Währung mit der
Bestimmung übermittelt , daß die Zinsen dieser Schuldverschrei¬
bung jeweils an eine arme Wöchnerin durch die Armenkommis¬
sion auszufolgen , und für den Fall , daß diese Schuldverschrei¬
bung durch Verloosung heimbezahlt werden sollte, der Betrag zu
gleichem Zwecke bei der städtischen Sparkasse dahier zinstragend
anzulegen wäre . Zu dieser Stiftung ist die staatliche Genehmi¬
gung zu erwirken . Dem Hrn . Bankier Wolfs wurde bereits mit
dem Ausdrucke des wärmsten Dankes für die Schenkung des
unbekannten Gebers der Empfang der Schuldverschreibung be¬
scheinigt .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Gollin Karlsruhe .

veröffentlicht . Aber seine Bedeutung wird sich erst dann gan ^

ermessen und würdigen lassen, wenn eine vollständige , übersicht¬
liche Publikation erfolgt sein wird , welche vorzubcreiten unsere
Landsleute an Ort und Stelle treu und gewissenhaft bestrebt sind .

Wie die Verarbeitung der aufgefundencn Urkunden , so kann
auch das Ergebniß des kunstgeschichtlichen Befundes erst mit Ab¬
schluß des Unternehmens völlig festgestellt werden . Noch ist zu
hoffen , daß zu dem bisher Aufgefundenen wesentlich ergänzende
Stücke bei dem Fortgange der Arbeiten hinzukommen . So viel
steht ja bereits fest : die Giebelfelder des olympischen Zeus -
tcmpels stellen eine sehr viel minder entwickelte Kunststufe dar ,
als die Giebelfelder des athenischen Parthenons und dessen Bild -
schmuck überhaupt . Wir lernen die Kunstcntwicklung des Peri -
kleischen Athens damit um so höher schätzen .

Was bleibt nun noch zunächst zu thun ? Die Altis ist in allen
ihren Bestandtheilen aufgeklärt : es gilt jetzt darüber hinauszu¬
gehen zu den anstoßenden Bauanlagen , dem Gymnasion , Stadion
u . s . w „ theils um diese selbst des Näheren zu ermitteln mit den
dort etwa aufgestellten Kunstwerken , theils um aus der Altis
dorthin weggeschleppte Bruchstücke, namentlich der GiebclgruPPen ,
aufzufinden . Von hervorragendem Interesse ist die Aufdeckung
des Stadions , der Rennbahn , in welcher die Wcttlüufe und
andere gymnastische Spiele stattfanden ; seine Länge bildete das
Grundmaß griechischer Längenbestimmungen . Bereits ist dessen
Lage und Richtung ermittelt und der bedeckte Eingang wieder
hergestellt , durch den die Preisrichter und die Wettkämpfer eintraten .

Hoffen wir , daß auch über diesen ferneren Arbeiten ein guter
Stern leuchte , so daß das Werk , welches Ernst Curtius seit vielen
Jahren angeregt , welches unter der Aegide und der persönlichen
Betheiligung unseres Kaisers und unseres Kronprinzen ausge -

sührt ist , einen erfreulichen und lohnenden Abschluß gewinne .
(Köln . Ztg .)



Handel und Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III . Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 6 . April . Getreidemarkt . ( Schlußbericht .) Weizen ^
ver Apftl - Mai 217 .— , Per Mai -Juni 217 .— . per September - ,
Oktober 202 .50 . Roggen per April -Mai 168 .25, per Mai -Juni
166 .25 , Per September - Oktober 154 .25 . Riiböl loco 52 .20, Per
April - Mai 52 .— , ver September -Oktober 55 .80 . Spiritus b>c„
61 .50 , Per Avril - Mai 61 .— , per August -September 62 .75, per
September -Oktober 58 .40 . Hafer per April -Mai 145 .50 , Per
Mai -Juni 147 .50 . Bedeckt.

Köln , 6 . April . Weizen , loco hiesiger 24 . — , loco fremder
24 .50 , per Mai 22 .85 , per Juli 22 .30 , per November 20 .65.
Roggen >>,<-» hiesiger 19.— , per Mai 17 .90 , per Juli 17 . 15,
per November 16 .— . Hafer loco 16.— . Rnböl loco 29 .—, per
Mai 27 .60 , Per Oktober 28 .90.

Bremen , 6 . April . Petroleum . (Schlußbericht .) Standard
white loco 7 .45 , per Mai 7 .60, per Juni 7 . 70 , per August - De¬
zember 8 .20 . Höher . Amerikanisches Schweineschmalz , Wilcox
(nicht verzollt ) 4lVe -

Paris , 6 . April Nilböl per April 76.— , per Mai 76 . 75,
ver Mai -Aug . — , per Scpt .-Dcz . 80 .— . — Spiritus Per
April 73.75, per Mai - August 75.25 . — Zucker, weißer , dispon .

sttr . 3 , Per April 67 . 75 , ver Mai -Aug . 67 .25 . — Mehl , 8 Marken ,
per April 65 .50 , per Mai -Juni 65 . 75 , ver Juli -August 62 .50,
Ver Scpt .- Dcz . 67 .50 . — Weizen Per April 32 .— , per Mai -Juni
31 .— , per Juli -Aug . 29 .—, Per Sept . -Dez . 27 .50 . — Roggen
per Avril 20 . 75 , ver Mai -Juni 21 .— , per Juli -August 19.—,
per Sept . - Dez . 18.25 .

Antwerpen , .6 . April . Petroleum -Markt . Schlußbericht .
Stimmung : Steigend . Raffinirtes Type weiß , disponibel IN /4 b - ,
19 ' /r B .

New - Nork , 5 . April . (Schlußkurse . ) Petroleum in Ncw -
Uork 72/4 , dto . in Philadelphia 7 ^

,4 , Mehl 5,10 , Mais ( old
mircd ) 55 , Rothcr Wintcrweizcn 1,39 , Kaffee , Rio good fair
14 ' /z , Havana -Zucker D z , Gerreidcfracht 5H4 , Schmalz , Marke
Wilcox 7" / . z , Speck 7 'N

Baumwoü - Zufuhr 8000 V . , Ausfuhr nach Großbritannien
10000 B . , dro. nach dem Contincnt 1000 B .

S ch aumb urg - LipP e ' sch e 25 - Thlr . - Loose von 1846 .
Bei der am 1 . d . stattgehabten Bcrloosung wurden folgende

! Serien gezogen : 5 83 105 108 123 143 196 234 249 265 284
! 340 343 386 502 522 533 558 562 627 661 710 763 796 841 892
j 1011 1051 1073 1089 1111 und 1192 . Die Prämienziehung cr-
i folgt am 1 . Juli .
l Pr ä mi enanl e ih e der S ta d t L aib a ch . Ziehung vom
! 2 . April , Auszahlung am 2 . Okt . 1880 . Hauptprcise : Nr . 30193
> zu 35,000 fl . , Nr . 40349 zu 3000 fl . , Nr . 16229 16968 29356

32012 37916 je 600 fl . , Nr . 1372 4145 4556 4780 5563 67257719 7813 8081 8491 9426 10700 12007 12499 15299 1571 q16015 17664 23098 23213 24463 25987 26516 29607 30653 3140637976 38132 38586 38810 39181 39876 40273 41062 41536 4331043812 44035 46352 46818 47134 47419 47520 48373 49160 5182152598 53633 56074 55155 55384 58615 60429 62901 63576 6391664047 64337 64933 66611 68082 68136 68584 71956 72409 7332773575 74121 je 30 fl .

Bremen , 5 . April . (Per transatlantischen Telegraph . ) Der
Postdampfer „ Mosel "

, Kapitän H . A . F - Nehnaber , vom Nord¬
deutschen Lloyd in Bremen , welcher am 21 . März von Bremen
und am 23 . März von Southampton abgcgangen war , ist heute6 Uhr Morgens wohlbehalten in New -Aork angckommen . —
( Mitgethcilt durch die Herren K. Schmitt « . Soh « , Hirsch ,
straße hier , Vertreter des „ Nordd . Lloyd ".

Witterungsbeobachtungen
der meteorologischen Station Karlsruhe .

April
A.n-0- Thermo - Feuch-

melkr
rn L. ! Proc.

Wind . Bemerkung .

6 . Maxf . 2vh7 739 .2 -1- 12. 1 ! 60 WW . w .bew. veränderlich .
„ Nachts SUHr 739 .5 -i- 5 .0 93 NW . klar „
7 . 7 Uhl740 .6 -ff 2 .0 91 Still s. bew. "

Bürgerliche Rechtspflege .
Lcsfentlichc Zustellungen .

U .463 . 1 . Nr . 4736 . Eppingen .
Die Laudwirth Konrav Gebhard
Wittwc , Veronika , gcb . Heuberger , zu
Richen klagt gegen den Weber Hein¬
rich Dieter von Richen , z . Zt . an un¬
bekannten Orten abwesend , und dessen
Ehefrau zu Richen , aus Darlehen im
Betrage von 95 M . und 6 Zinsen
vom 17 . April 1879 , mit dem Anträge
auf Vcrurtheilung der beiden Beklag¬
ten zu deren Zahlung und ladet die
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Eppingen auf

Montag dcn 31 . Mai 1880,
Vormittags 8 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
an beklagten Ehemann wird dieser
Auszug der Klage bekannt gemacht .

Eppingen , den 31 . März 1880.
Beck ,

Gcrichtsschrcibcr
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Aufgebote .
u .432 .1 . Nr . 3558 . Bilkingcu .

Die Gemeinde Vöhrcnbach besitzt ans
ihrer Gemarkung :

1 . Ern einstöckiges Waschhaus am
Langcnbachcr Thalbach u . Mühlen¬
kanal .

2 . Ein Eichhaus am Mühlcnkanal .
3 . Eine Gottesackerkapelle .
4 . Die St . Michaelskapellc mit an¬

gebauter Wohnung an der alten
Villinger Straße .

5 . Eine Remise an der Pfarrkirche
angebaut .

Bezüglich dieser Grundstücke finden
sich Einträge in den Grund - und Pfand -
hüchern der Gemeinde Vöhrcnbach nicht
vor .

Es werden nunmehr auf Antrag des
Mmeinderaths Böhrenbach alle Die¬
jenigen , welche Ansprüche , dinglicher
oder auf einem Stammguts - oder
Familicngutsverbandc beruhende Rechte
an diesen Grundstücken haben oder zu
haben glauben , hiemit aufgefordert ,
solche in dem am

Samstag dem 22 . Mai d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

stattfindenden Aufgcbotstermin anzu¬
melden , widrigenfalls solche der Än -
tragstellerin gegenüber für erloschen
erklärt würden .

Villingen , den 24 . März 1880 .
Der Gerichtsschreibcr

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Huber .

Konkursverfahren .
U .504 . Nr . 9560 . Bruchsal , lieber

den Nachlaß des Landwirths Balentin
Storck von Büchenau wird heute am
6 . April 1880 , Vormittags 10 Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet .

Herr Anwalt Stein hier wird zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
28 . April 1880 bei den: Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubi¬
gerausschusses und cintretendcn Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

M 0 ntagdcn 3 . Mai 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Bruch¬
sal , sowie zum Vergleichsversuche Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
aufertegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 28 . April 1880
Anzeige zu machen .
Großh . bad . Amtsgericht zu Bruchsal .

Der Gerichtsschreibcr
Schneider .

U .498 . Nr . 11,879 . Mannheim .
Ueber das Vermögen des Technikers
Adolf Holken in Mannheim ist heute
Nachmittags 5 Uhr , das Konkursverfah¬
ren eröffnet worden .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Herr Rechtsanwalt vr . Darmstätter in
Mannheim . _ .

Konkursforderungen sind bis zum

24 . April 1880 bei dem Gerichte an -
ziimcldcn und werden daher alle Die¬
jenige » , welche an die Masse als Konkurs -
gläubiger Ansprüche machen wollen ,
hiemit anfgcforderk , ihre Ansprüche mit
dem dafür verlangten Vorrechte bis zu
genanntem Termin entweder schriftlich
cinzureichcn oder bei der Gerichts¬
schreiberei zu Protokoll zu geben unter
Beifügung der urkundlichen Beweisstücke
oder einer Abschrift derselben .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters
und eintretenden Falls über die in 8 120
der Konkursordnung bezeichnetenGegen¬
stände sowie zur Prüfung der ange -
mcldctcn Forderungen auf

Montag den 3. Mai 1880 ,
Vormittags 8^2 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Amtsgerichte
Civilrcspiciat IV . Termin anbcraumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgcgcbcn , nichts
an den Gemcinschuldner zu verabfolgen ,
oder zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 24 . April 1880
Anzeige zu machen .

Mannheim , den 3 . April 1880.
Der Gcrichtsschrciber

des Großh . Amtsgerichts :
Meie r .

U .496 . Nr . 6286 . Baden . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Lackiers Franz Anton
Mayer dahier ist zur Prüfung der
nachträglich angcmeldeten Forderungen
Termin auf

Mittwoch den 28 . April 1880,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte hiersclbst-

7
- Respiziat des Großh . Herrn Amts¬

richters Müller — anberaumt .
Baden , den 3 . April 1880.

L u tz,
Gerichtsschreiber

des Großh . Amtsgerichts .
Vermögensabsonderunacn .

U .486 . Rr . 1927 . Walds Hut .
Die Ehefrau des Sales Keller , Mag¬
dalena , geb . Hemlicher , von Lott -
stetten , vertreten durch Anwalt Han¬
ger dahier , hat gegen ihren genann¬
ten Ehemann bei dem Großh . Land¬
gericht Waldshnt Klage auf Vermö -
gcnsabsonderung erhoben , zu deren Ver¬
handlung vor der Civilkammer Ter¬
min auf

Samstag den 29 . Mai d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmt ist.
Dies wird zur Kermtnißnahmc der

Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .
Waldshut . den 3 . April 1880.

Die Gerichtsschreiberci
des Großh . bad . Landgerichts .

Z e i s e r .
U .450 . Nr . 4593 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Wagners Christof
Hirzel in Richen , Magdalena , geb.
Benzinger , hat gegen diesen ihren Ehe¬
mann Klage mit dem Begehren auf
Vermögensabsonderung bei diesseitigem
Großh . Landgericht erhoben . . Termin
zur Verhandlung ist auf
Donnerstag den 3 . Juni d . I . ,

Vormitt ags 8 Uhr ,
bestimmt .

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger anmit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 1 . April 1880.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Schäfer .

U .464 . Nr . 3941 . Konstanz . Die
Ehefrau des Wilhelm Müller , Ma¬
ria , geb. Jacob , von Konstanz , vertre¬
ten durch Rechtsanwalt Matheis in
Konstanz , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz ,
Civilkammer 1 , Termin auf

Dienstag den 25 . Mai d . I . ,
Vorm . 8 Uhr ,

bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemachtwird .

Konstanz , den 1 . April 1880.Die Gerichtsschreiberei
des Großh . Landgerichts .

Nothweiler .
U .446 . Nr . 2613 . Freiburg . Die

Ehefrau deS Küfers Johann Georg
Lang,Maria , geb . Kapp , von Merz -
hanscn , z . Zt . in Freibnrg , hat gegen
ihren Ehemann Klage auf Vcrmögens -
absondcrnng erhoben .

Der Termin zur Verhandlung vor
der 1V . Civilkammer des Großh . Land¬
gerichts Freibnrg ist auf

Freitag den 14. Mai d . I . ,
Vormittags 8 H2 Uhr ,

bestimmt .
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger hiermit öffentlich bekannt ge¬
macht .

Freibnrg , den 30 . Mürz 1880.
Der Gcrichtsschrciber

des Großh . Landgrichts .
Iic . Harden , Sekretär .

U .465 . Nr . 3820 . Konstanz . Die
Ehefrau des Balentin Handloscr ,
Scraphine , geb . Brutsch , von Randcgg
wurde durch Urtheil des Großh . Land¬
gerichts dahier , Civilkammer 1 . , vom
Heutigen für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern , was zur Kennt -
nißnahme der Gläubiger bekannt ge¬
macht wird .

Konstanz , den 23 . März 1880 .
Die Gerichtsschreiberci

des Großh . bad . Landgerichts .Nothweiler .
U .443 . Nr . 9045 . Heidelberg .

Die Gant gegen Johann
Peter Haas , alt , von Hed -
desbach betr .

Beschluß .
Ans Antrag der Ehefrau des Gant -

manncs wird gemäß 8 1060 der bad .
P . O . die Vermögensabsonderung zwi¬
schen ihr und ihrem Ehemann ausge¬
sprochen .

Heidelberg , den 2 . April 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .
Erbcinweisuilgen .

U .398 . 1 . Nr . 3537 . 1leb erlin gen .
Landwirtb Felix Fischer von Witten¬
hofen , als Vormünd der Mathilde
Ermter von Ahausen , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der
Verlasseuschaft der Josef Lederer
Ehefrau , Agatha , geb . Erne , von
Mennwangen , gebeten .

Etwaige Einsprachen sind
binnen 4 Wochen

geltend zu machen , widrigenfalls dem
Gesuche stattgcgeben würde .

Uebcrlingen , den 19 . März 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreibcr :
Fromherz .

Crbvorladnngen .
U .414 . Pforzheim . Karl Augen¬

stern von Bauschlott , welcher vor eini¬
gen Jahren nach Amerika gereist , ist
zur Erbschaft seiner verstorbenen Mutter ,der Gotttieb Augenstein Wittwc , Mag¬
dalena , geb . Götz in Bauschlott , durch
das Gesetz berufen . Da dessen der-
maliger Aufenthalt unbekannt ist , so
wird derselbe aufgefordert ,

innerhalb drei Monaten
seine deßfallsigen Erbansprüche dahier
geltend zu machen , widrigenfalls der¬
selbe bei der Regelung des fraglichen
Nachlasses nicht berücksichtigt würde .

Pforzheim , den 27 . März 1880 .
Großh . bad . Notar

Unger .
U .369 . Tauberbischofs heim .

Valentin Schneider aus Tauber¬
bischofsheim ist seit vielen Jahren in
Amerika und hat seit 10 Jahren keine
Nachricht mehr von sich gegeben ; es
ist nun dessen Aufenthaltsort unbe¬
kannt . Derselbe ist jetzt zum Nachlaß
seiner Mutter , der Franz Martin LiPP
Ehefrau . Theresia , geb . Mai , hier ,mitberufcn und wird hiermit öffentlich
aufgefordert ,

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar sich zuden Theilungsverhandlungen und zum
Empfang des Erbtheils zu melden ,ansonst die Erbschaft nur Denen zuge -
wiescn wird , welchen sie zukäme , wenn
der Geladene , oder seine etwaige erb¬
fähige Nachkommenschaft zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Taubcrbischofsheim , 27 . März 1880 .
A . Weindcl ,

Notar .
U .449 . 1 . Sinsheim . Mathias

Friedrich Schmelcher und Ehristina
Schmelcher von Waldangekloch , Beide
an unbekannten Orten ^ sich aufhallend .

sind zur Erbschaft ihres am 3 . März
1880 in Waldangelloch verstorbenen
Bruders Johann Adam Schmelcher ,
ledigen Taglöhncrs , mitberufen . Die¬
selben werden hiermit aufgefordert , sich

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar zu melden ,
ansonstdieErbschaft lediglich Denjenigen
zugetheilt wird , welchen sic zukäme,wenn die obigen Vorgcladenen zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Sinsheim , den 16. März 1880 .
Großh . bad . Notar

I . Weber .
Handelsregister -Einträge .

U .345 . Nr . 3939 . 3948 . Kenzingcn .
Unterm Heutigen wurde in das diesi.
Firmenregister eingetragen :

Unter O .Z . 105 . Firma : I . Scher -
zingcr , Tochter in Riegel . Inhaberin :
Die ledige volljährige Luise Scherzinger
dort .

Unter O .Z . 106 . Firma : A . Drei¬
fuß in Kenzingcn . Inhaber : Abraham
Dreifuß hier . Ehevertrag desselben mit
Auguste , geb . Hirsch , vom 14. Juni
1864 , wonach icdcr Theil 10 fl . in
die Gemeinschaft einwirft , im Ucbrigen
aber ^ dic Fahrnißgemeinschaft nach
L .R .E . 1500 bedungen wird .

UnterO .Z . 107 . Firma : Karl Weber
in Kcnzingen . Inhaber : Karl Weber .
Ehevertrag desselben mit Bertha , gcb.
Alber , vom 28 . Juni 1870 , wonach
jeder Theil 30 fl . in die Gemeinschaft
einwirft , sein derzeitiges und zukünftiges
actives und passives Vermögen von
der Gemeinschaft ausschließt und die
Fahrnißgemeinschaft nach L .R . S . 1500
bedungen wird .

Unter O .Z . 108 . Firma : Jakob
Mayer in Endingen . Inhaber : der
verheirathete Kaufmann Jakob Mayer
in Endrngen . Ehevertrag desselben
mit Maria , geb . Mayer , vom 16.
September 1869 , wonach jeder Theil
von der fahrenden Habe , welche er zur
Zeit der Trauung besitzt und während
der Ehe durch Erbschaft , Schenkung
oder Bermächtniß erhält , den Betrag
von 50 fl . in die Gemeinschaft cinwirft ,alles Uebrige aber gemäß L .R .S . 1500
bis 1504 für Vorbehalten erklärt wird .

Unter O .Z . 109 . Firma : Franz Jos .
Zimmer mann in Endingen . In¬
haber : Franz Josef Zimmermann dort .
Ehevertrag desselben mit Anna , geborene
Hug , vom 16 . Januar 1874 , wonach
jeder Theil von seinem Beibringen

Nachmittags 2 Uhr ,
im Villinger alten Rathhause »achbe
schriebcnes Grundstück öffentliche ver¬
steigert und endgiltig zugeschlagen ,wenn der Schätzungspreis auch nicht
geboten wird .

Ich ? Vierling Acker bei der
hohen Mark , neben Georg
Haller , Uhrcntnacher , und Rain 75 M .

Hiervon erhält der obige Schuldner
mit der Aufforderung Nachricht ,

a . einen am Sitze des Amtsgerichtes
dahier wohnhaften Gewalthaber
aufzustellen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen mit der
Wirkung , als wenn sic der Partei
selbst zugestcllt worden wären ,
an der Gcrichtstafel des Großh .
Amtsgerichtes Villingen ange¬
schlagen werden .

b . Wünscht der Schuldner Versteige¬
rung auf Zahlungszieler , so hat
er entweder eine schriftliche Ein¬
willigung der Gläubiger oder
richterliche Verfügung beizubrin¬
gen , welche aber längstens acht
Tage vor der Versteigerung nach¬
zusuchen ist.

Villingen , den 20 . März 1880 .
Der Vollstrcckungsbeamte :

B c r b e r i g.
Strafrechtspflege .

Ladungen .
u .6 .3 . Nr . 6931 . Pforzheim ,

sind angeklagt :
1 .

"
Es

Johann Anton Frank von Er¬
stiegen, 25 Jahre alter , lediger
Goldarbeiter ,

2 . Johann Georg De hm er von
Ersingen , 25 Jahre alter , lediger
Goldarbeitcr ,

3 . Johann Mathias Flohr von
Ersingen , 25 Jahre alter , lediger
Goldarbeiter ,

Alle zuletzt wohnhaft in Ersingen ,
daß sie als beurlaubte Reservi¬
sten ohne Staatserlaubniß aus¬
gewandert sind ;

4 . Kajetan Frey , 27 Jahre alter ,
lediger Goldarbeiter von Ersin¬
gen , zuletzt dort wohnhaft .

daß er als Ersatzreservist erster
Klasse im Jahr 1878, ohne von
seiner bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben , aus¬
gewandert ist.— Uebcrtretung gegen 8 360 Ziff .

3 R .Sk . G .B . —
Zur Hauptverhandlung vor dem

^ ^ meilffchaft wirft , während Großh . Schöffengericht Pforzheim istalles übrige gegenwärtige und zukünftige Termin aufVermögen , nebst allen Schulden von Dienstag den 25. Mai d . I . ,der Gemeinschaft ausgeschlossen und Vormitt ags 9 Uhr ,verliegenschaftet erklärt wird . betzimmt , wozu die Angeklagten ans
- K ' ME : saurer Anordnung des Großh . Amtsgerichts
!" cÄausen . Ehevertrag des In - Pforzheim mit der Warnung vorgela -
^ bers Achaz Maurer von Oberhäuten den werden , daß sie bei unentschuldig -
mit Roslna . geb . Klemm , vom 24 . tem Ausbleiben auf Grund der nachSeptember I8o9 , wonach alles fahrende 8 472 St .P .O . von dem Civilvorsitzen -
Vcrmogen , weiches die Brautleute in den der Ersatzkommission des Aushe -
die Ehe embringen und wahrend der- bungsbezirkcs Pforzheim ausgestelltenselben noch erwerben , bis auf die Erklärung werden verurthcilt werden .Summe von 50 fl . , welche jeder Theilin die Gemeinschaft einwirst , mit allen
Schulden von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen und gemäß L .R .S . 1500 und
1504 für Vorbehalten erklärt wird .

Unter O .Z . 110 . Firma : Karl
Nadler in Endingen . Inhaber :
Derselbe , verheirathct mit Josefa , geb.
Burkhard .

Unter O .Z . 111 . Firma : A . Giebe¬
ln ann in Riegel . Inhaber : August
Giedemann dort , verheirathet mit Em¬
ma , gcb . Wagner , ohne Ehevertrag .

Unter O .Z . 112 . Firma : C . A.
Weber in Kenziiigen . Inhaber : Der
mit Albertine , geb . Hörner , ohne Ehe -

Pforzheim , den 4 . März 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gcrichtsschrciber
Sigmund .

u .367 .3 . Nr . 4042 . Konstanz .
Kaspar Wchrle , geboren zu Bohlingen
ain 4 . Januar 1857, Kaufmann , dessen
letzter deutscher Aufenthaltsort Furt -
wangen war ,

Sigmund Heppler , geboren zst
Gailingen am 20 . August 1857, Schnei¬
der , dessen letzter deutscher Wohnort
Gailingen war ,

Emil Brutsch , geboren zu Randegg
am 17 . Januar 1857 , dessen letzter
deutscher Aufenthaltsort Randegg war ,

55^ ^ rheirathete Holzhändler Karl welche des nach 8 140 Ziff . 1 St .G .B .
hier . strafbaren Vergehens ver Verletzung

' Wehrpflicht angeklagt sind , werdenin oorchheun . Das Geschäft ist nach zur Hauptverhandlung aufKenzingen verlegt .
Kenzmgen , den 24 . März 1880.

Großh . bad . Amtsgericht .4>r . Köhler .
Zwangsversteigerungen .

U .467 . Villingen .
LL . Steigerungs - An¬

kündigung .
In Folge richterlicher Verfügung

wird dem Michael Speck , Sonnen -
wirth von Schwenningen , Württbg .
Oberamts Rottweil , am

Dienstag dem 20 . April 1880,

Mittwoch den 12 . Mai d . J . ,,0
Vormittags 8 Uhr ,

vor die i . Strafkammer des Großh -
Langerichts hiersclbst geladen . Im Falle
ihres unentschuldigten Ausbleibens wird
zur Hauptverhandlung geschritten und
werden die Angeklagten auf Grund
nach 8 472 Abs . 2 St .P .O . von dem
Großh . Bezirksamte Konstanz über die
der Anklage zu Grunde liegenden Thal -
suchen ausgestellten Erklärungen ver-
urtheilt werden .

Konstanz , den 27 . März 1880 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

K n ö r » e r.
Druck und Verlag der G. Braun ' fchen Hofbuchdruckerri .
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